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Amtliche Mitteilungen der 

 

Veröffentlichungsnummer: 45/2024                                                     Veröffentlicht am: 21.06.2024 

 
Redaktionelle Richtigstellung  
 
der ersten Änderung vom 31. Januar 2024 der Studien- und Prüfungsordnung für den 
Studiengang „Psychologie: Forschung und Anwendung “ mit dem Abschluss „Mas-
ter of Science (M.Sc.)“ der Philipps-Universität Marburg vom 29. September 2021 
(Amt.Mit. Nr. 17/2024) 

------------------------------ 

Der Fachbereichsrat des Fachbereichs Psychologie hat gemäß § 50 Abs. 1 Hessisches 
Hochschulgesetz (HessHG) in der Fassung vom 14. Dezember 2021 (GVBI, S. 931), zuletzt 
geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 29. Juni 2023 (GVBI. S. 456, 472), am 31. Ja-
nuar 2024 die folgende erste Änderung der Studien- und Prüfungsordnung beschlossen: 

 
 

Artikel 1 
 

In der Änderungssatzung vom 31. Januar 2024 (Amtliche Mitteilungen der Philipps-Univer-
sität Marburg 17/2024) sind redaktionelle Fehler enthalten, die hiermit richtiggestellt werden. 

 
§ 28 Abs. 1 wird richtiggestellt. Im Absatz 1 ist statt dem Modul "Forschen, Lehren, 
Publizieren" nun das Modul "Lehrforschungsprojekt" als unbenotet gekennzeichnet (in 
§ 28 sowie in der Modulliste). Der § 28 erhält daher folgende korrigierte Fassung: 

 
§ 28 Leistungsbewertung und Notenbildung 
(1) Die Module „Berufspraktikum 1 (360h)“, „Berufspraktikum 2 (540h)“, „Berufspraktikum 3 
(720h)“ sowie „Lehrforschungsprojekt“ werden abweichend von § 28 Abs. 2 Allgemeine 
Bestimmungen nicht mit Punkten bewertet. 
  
(2) Die Gesamtbewertung der Masterprüfung in Punkten gemäß Spalte (a) der Tabelle in 
§ 28 Abs. 6 Allgemeine Bestimmungen errechnet sich aus dem nach Leistungspunkten ge-
wichteten Mittelwert der Modulbewertungen. Nicht mit Punkten bewertete (unbenotete) Mo-
dule bleiben unberücksichtigt. 
 
(3) Im Übrigen gelten die Regelungen des § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
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Anlage 2 (Modulliste) wird richtiggestellt. Im Modul "Forschen, Lehren, Publizieren" war in der Modulliste fehlerhafterweise von drei 
anstatt zwei Protokollen/schriftlichen Ausarbeitungen die Rede.  Die Anlage 2 erhält daher folgende korrigierte Fassung: 

Anlage 2: Modulliste 

Modulbezeichnung* 
Englischer Modultitel 

LP Verpflichtungs-
grad 

Niveaustufe Qualifikationsziele Voraus-
setzungen 

für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von LP 

Forschungsmethoden 
und Evaluation (M-FE) 

Research methods and 
evaluation 

9 Pflichtmodul Basismodul Die Studierenden verfügen über umfassende Kennt-
nisse im Bereich der fortgeschrittenen statistischen Mo-
dellierung und Datenauswertung und entwickeln so ein 
vertieftes Verständnis für Möglichkeiten der Auswer-
tung und Interpretation empirischer Studien und quan-
titativer Daten. Die Studierenden erwerben grundlegen-
des Wissen über Evaluationstheorien, den Evaluations-
prozess und Methoden der Evaluationsforschung. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, komplexe statistische Ver-
fahren zur Analyse von Daten eigenständig und kom-
petent anzuwenden. Weiterhin können die Studieren-
den wissenschaftliche Befunde sowie Neu- oder Wei-
terentwicklungen psychologischer Interventionen me-
thodisch in Bezug auf deren Forschungsansatz und de-
ren Aussagekraft bewerten. Die Studierenden sind 
dazu fähig, empirische Evaluationsstudien zu planen, 
durchzuführen, auszuwerten und fundierte Handlungs-
entscheidungen für psychologische und psychothera-
peutische Interventionen abzuleiten. 

keine Studienleistung: 

Referat oder Portfolio 
oder schriftliche Ausar-
beitung  

Modulteilprüfungen: 

1. Klausur oder mündli-
che Einzel- oder 
Gruppenprüfung (6 
LP) 

2. Referat oder Portfolio 
oder schriftliche Aus-
arbeitung (3 LP) 

Persönlichkeit und Di-
agnostik (M-PD) 

Personality and diagnos-
tics 

6 Pflichtmodul Basismodul Studierende sind nach dem Abschluss des Moduls in 
der Lage, einzelne Schritte des Diagnostischen Prozes-
ses, Methoden der Psychologischen Diagnostik sowie 
relevante Erkenntnisse persönlichkeitspsychologischer 
Forschung auf unterschiedliche Fragestellungen anzu-
wenden. Sie sind weiterhin imstande, aktuelle For-
schungsergebnisse, Methoden und Zugänge der Psy-

keine In der Übung besteht An-
wesenheitspflicht. 

Studienleistung: Portfo-
lio  

Modulprüfung: Referat 
oder Portfolio oder Klau-
sur  
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chologischen Diagnostik und Persönlichkeitspsycholo-
gie zu bewerten und kritisch reflektiert auf den Einzelfall 
anzuwenden. Die Studierenden sind somit in der Lage, 
persönlichkeitspsychologisches Fachwissen und psy-
chologisch-diagnostische Methoden in verschiedenen 
Bereichen der Psychologie und in verschiedenen Pha-
sen des diagnostischen Prozesses einzusetzen. 

Psychologische Gut-
achten (M-PG) 

Psychological assess-
ment 

6  Pflichtmodul Basismodul Die Studierenden können nach erfolgreichem Ab-
schluss des Moduls die im Bachelorstudium erworbe-
nen konzeptuellen Grundlagen in Bezug auf die Erhe-
bung, Integration und Interpretation diagnostischer Da-
ten für die Erstellung psychologischer Gutachten auf 
konkrete eigene Fragestellungen anwenden. Sie kön-
nen Prinzipien des diagnostischen Schließens und Ur-
teilens auf Fragestellungen in verschiedenen Feldern 
der psychologischen Diagnostik anwenden. Sie sind 
dazu fähig, einzelfallbezogen zu entscheiden, welche 
diagnostischen Informationen sie zur Beantwortung ei-
ner Fragestellung benötigen, die vorliegenden Informa-
tionen angemessen auszuwerten und zu einem Urteil 
zu integrieren sowie den gesamten Prozess und des-
sen Ergebnisse sachgerecht in schriftlicher Form zu do-
kumentieren, z.B. als Untersuchungsbericht, psycholo-
gisches Gutachten oder gutachterliche Stellungnahme.  

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, eigenständig psychologische 
Gutachten zu verfassen. 

keine 

 

Im Oberseminar besteht 
Anwesenheitspflicht. 

Studienleistungen: Ein 
Gutachten (bei Erstellen 
eines benoteten Gutach-
tens als Modulprüfung) 
oder zwei Gutachten (bei 
anderer Modulprüfungs-
form). 

Modulprüfung: Klausur 
oder mündliche Einzel- 
oder Gruppenprüfung 
oder Gutachten 

 

Aktuelle Themen der 
psychologischen For-
schung und Anwen-
dung (M-TFA) 

Contemporary topics of 
psychological research 
and application 

6  Pflichtmodul Basismodul Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden mit den Theorien, Methoden und Ergeb-
nissen aktueller Forschungsarbeiten in wichtigen psy-
chologischen Handlungs- und Arbeitsfeldern vertraut. 
Damit haben sie die Grundlage für eine vertiefte Ausei-
nandersetzung mit diesen Forschungsfeldern im Rah-
men von Seminaren und Übungen erworben. 

keine Modulprüfung: 

Klausur oder Portfolio 

Berufspraktikum 1 
(360h) (M-BPR1) 

12  Wahlpflichtmodul Praxismodul Die Studierenden gewinnen einen Einblick in Tätig-
keitsfelder mit psychologischem Bezug, in denen i.d.R. 
typischerweise Psychologinnen und Psychologen mit 

keine Modulprüfung: Prakti-
kumsbericht; Näheres re-
gelt die Praktikumsord-
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Internship 

 

 

 

einem Masterabschluss zum Einsatz kommen. Sie er-
werben tiefgehende Kenntnisse über die Aufgabenstel-
lungen der Einrichtungen, in denen die Praktikumstät-
igkeiten absolviert werden, sowie über die Gestaltung 
der jeweiligen Arbeitsprozesse. Sie entwickeln Per-
spektiven für das weitere Studium und/oder die spätere 
berufliche Tätigkeit und erwerben viele weitere berufs-
feldbezogene Zusatz- und Schlüsselqualifikationen, 
ggf. auch durch Teilnahme an Lehrangeboten anderer 
Studiengänge (“Importmodule”). Nach erfolgreichem 
Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, ihre circa 300 Stunden umfassenden berufsprak-
tischen Tätigkeiten zu reflektieren und mit den Inhalten 
des Studiums in enge Verbindung zu bringen. 

nung (Anlage 5 der Stu-
dien- und Prüfungsord-
nung) 

 

 

 

 

 

 

Unbenotetes Modul 

Berufspraktikum 2 
(540h) (M-BPR2) 

Internship 

 

 

 

18  Wahlpflichtmodul Praxismodul Die Studierenden gewinnen einen Einblick in Tätig-
keitsfelder mit psychologischem Bezug, in denen i.d.R. 
typischerweise Psychologinnen und Psychologen mit 
einem Masterabschluss zum Einsatz kommen. Sie er-
werben tiefgehende Kenntnisse über die Aufgabenstel-
lungen der Einrichtungen, in denen die Praktikumstät-
igkeiten absolviert werden, sowie über die Gestaltung 
der jeweiligen Arbeitsprozesse. Sie entwickeln Per-
spektiven für das weitere Studium und/oder die spätere 
berufliche Tätigkeit und erwerben viele weitere berufs-
feldbezogene Zusatz- und Schlüsselqualifikationen, 
ggf. auch durch Teilnahme an Lehrangeboten anderer 
Studiengänge (“Importmodule”). Nach erfolgreichem 
Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, ihre circa 450 Stunden umfassenden berufsprak-
tischen Tätigkeiten zu reflektieren und mit den Inhalten 
des Studiums in enge Verbindung zu bringen. 

keine Modulprüfung: Prakti-
kumsbericht; Näheres re-
gelt die Praktikumsord-
nung (Anlage 5 der Stu-
dien- und Prüfungsord-
nung) 

 

 

 

 

 

 

Unbenotetes Modul 

Berufspraktikum 3 
(720h) (M-BPR3) 

Internship 

 

24  Wahlpflichtmodul Praxismodul Die Studierenden gewinnen einen Einblick in Tätig-
keitsfelder mit psychologischem Bezug, in denen i.d.R. 
typischerweise Psychologinnen und Psychologen mit 
einem Masterabschluss zum Einsatz kommen. Sie er-
werben tiefgehende Kenntnisse über die Aufgabenstel-
lungen der Einrichtungen, in denen die Praktikumstät-
igkeiten absolviert werden, sowie über die Gestaltung 
der jeweiligen Arbeitsprozesse. Sie entwickeln Per-
spektiven für das weitere Studium und/oder die spätere 

keine Modulprüfung: Prakti-
kumsbericht; Näheres re-
gelt die Praktikumsord-
nung (Anlage 5 der Stu-
dien- und Prüfungsord-
nung) 
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berufliche Tätigkeit und erwerben viele weitere berufs-
feldbezogene Zusatz- und Schlüsselqualifikationen, 
ggf. auch durch Teilnahme an Lehrangeboten anderer 
Studiengänge (“Importmodule”). Nach erfolgreichem 
Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, ihre circa 600 Stunden umfassenden berufsprak-
tischen Tätigkeiten zu reflektieren und mit den Inhalten 
des Studiums in enge Verbindung zu bringen. 

 

 

 

 

Unbenotetes Modul 

Normabweichendes 
Verhalten (M-NV) 

Deviant behaviour 

 

6 Wahlpflichtmodul Aufbaumodul Die Studierenden können nach erfolgreichem Ab-
schluss des Moduls erworbene Kenntnisse über Er-
scheinungsformen, Entstehungsbedingungen und Fol-
gen normabweichenden Verhaltens in bestimmten 
Kontexten nutzen, um Präventions- und Interventions-
möglichkeiten sachkundig abzuleiten und zu gestalten. 

keine 

 

In der Übung besteht An-
wesenheitspflicht. 

Studienleistung: Prä-
sentation oder schriftliche 
Ausarbeitung oder Portfo-
lio  

Modulprüfung: Fachge-
spräch oder mündliche 
Einzel- oder Gruppenprü-
fung oder Portfolio 

Gesundheitsförderung 
(M-G) 

Health promotion 

6 Wahlpflichtmodul Aufbaumodul Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, für praktische Fragestellun-
gen angemessene Strategien, Methoden und Maßnah-
men zur Prävention, Gesundheitsförderung und Reha-
bilitation unter Berücksichtigung von personenbezoge-
nen, sozialen und neuropsychologischen Einflussfakto-
ren auf die körperliche und psychische Gesundheit aus-
wählen bzw. entsprechende Maßnahmen entwickeln, 
implementieren und evaluieren zu können. 

keine 
In der Übung besteht An-
wesenheitspflicht. 

Studienleistung: Referat 
oder Präsentation oder 
schriftliche Ausarbeitung. 

Modulprüfung: Klausur 
oder mündliche Einzel-
prüfung oder Portfolio  

Psychologische As-
pekte von Digitalisie-
rung (M-PAD) 

Psychological aspects of 
digitisation 

 

 6 Wahlpflichtmodul Aufbaumodul Die Studierenden haben ihre Kenntnisse der Themen 
und Theorien zu psychologischen Konsequenzen der 
Digitalisierung vertieft sowie Kenntnisse zu den Metho-
den zur Nutzung digitaler Instrumente in der psycholo-
gischen Forschung und Anwendung erworben. Sie ha-
ben die Grundfertigkeiten erlangt, um psychologische 
Forschung in virtueller Realität oder anderen digitalen 
und analogen Medien zu implementieren. Sie können 
die Eignung digitaler Instrumente für experimentalpsy-
chologische und komputationale Fragestellungen ein-

keine 

 

In der Übung besteht An-
wesenheitspflicht. 

Studienleistung:  

1. Präsentation oderRe-
ferat  

2. Portfolio   

Modulprüfung: Fachge-
spräch oder mündliche 
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ordnen, und für Anwendungen die geeigneten Instru-
mente und Medien auswählen. 

Einzel- oder Gruppenprü-
fung oder Klausur 

Forschen, Lehren, Pub-
lizieren (M-FLP) 

Researching, teaching, 
publishing 

 

 

12 Wahlpflichtmodul Vertiefungsmo-
dul 

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse 
über aktuelle Forschungsthemen der Psychologie. Die 
Kompetenz zur Überführung inhaltlicher Fragestellun-
gen in methodische und statistische Hypothesen wird 
weiter ausgebaut. Darüber hinaus lernen die Studie-
renden unterschiedliche Aspekte der wissenschaftli-
chen Projektarbeit kennen. 

Als Schlüsselqualifikationen werden besonders Argu-
mentations- und Präsentationstechniken (wissen-
schaftliches Schreiben) sowie Kommunikation von For-
schungsthemen in unterschiedlichen Kontexten und 
Teamfähigkeit gefördert. Außerdem entwickeln sich die 
Studierenden in Bezug auf Projektmanagement, kriti-
scher Reflexion wissenschaftlichen Arbeitens, Selbst-
management und Zeitmanagement weiter. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden wissenschaftliche Texte kritisch lesen 
und einordnen sowie statistische Methoden fragestel-
lungsspezifisch anwenden. Sie sind dann in der Lage, 
wissenschaftliche Texte selbstständig zu verfassen, zu 
reflektieren und Ergebnisse nach außen zu kommuni-
zieren. 

keine 

 

In der Übung und im 
Hauptseminar besteht 
Anwesenheitspflicht. 

Studienleistungen: 

1. Zwei Referate, Prä-
sentationen, Portfolio 
oder schriftliche Aus-
arbeitungen 

2. Zwei Protokolle oder 
schriftliche Ausarbeitun-
gen  

Modulprüfung: Bericht 
(im Format einer wissen-
schaftlichen Publikation) 

 

Arbeits- Organisations- 
und Wirtschaftspsycho-
logie (M-AOW) 

Work, organisational and 
business psychology 

 

 

  

12 Wahlpflichtmodul Vertiefungsmo-
dul 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen 
die Studierenden über vertiefte Kenntnisse organisatio-
naler Ursachen von Heterogenität und Wandel auf indi-
vidueller und sozialer Ebene, deren psychologische 
Konsequenzen und den Möglichkeiten und Grenzen ei-
nes konstruktiven Umgangs mit diesen. Sie sind in der 
Lage, diese Kenntnisse im betrieblichen Kontext bei Ar-
beitsgestaltungs-, Personal- oder Organisationsent-
wicklungsmaßnahmen zum Einsatz zu bringen. Sie 
können adäquate Methoden (z.B. Bedarfsanalysen, 
Gefährdungsbeurteilungen, Changemaßnahmen) für 
praktische Anwendungsfragen auswählen sowie pra-
xisrelevante Fragen und Probleme in eine Aufgaben-
stellung übersetzen, die eine Ableitung arbeits- und or-
ganisationspsychologischer Fragestellungen sowie de-
ren Bearbeitung erlaubt. Damit sind die Studierenden 

keine 

 

 

In der praktischen Übung 
und dem Hauptseminar 
besteht Anwesenheits-
pflicht. 

Studienleistungen: 

1. Kurzbericht über Inter-
ventionskonzeption 
und -verlauf  

2. Präsentation oder 
schriftliche Ausarbei-
tung oder Simulation  

Modulteilprüfungen: 

1. Mündliche Einzel- 
oder Gruppenprüfung 
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befähigt, Unternehmen hinsichtlich der effizienten und 
menschengerechten Gestaltung von Arbeit vor dem 
Hintergrund aktueller Problemstellungen im Zusam-
menhang mit Heterogenität und Veränderungsprozes-
sen zu beraten, eigenständige Interventionen zu konzi-
pieren und diese auf Basis ihrer Kenntnisse umzuset-
zen und zu evaluieren. 

oder schriftliche Ausar-
beitung (6 LP) 

2. Präsentation oder 
mündliche Einzel- oder 
Gruppenprüfung (6 LP) 

Kinder- und Jugendpsy-
chologie (M-KJ) 

Child and youth psycho-
logy 

 

12 Wahlpflichtmodul Vertiefungsmo-
dul 

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse 
zu wissenschaftlich fundierten Diagnoseverfahren und 
Interventionsverfahren im Kontext der Kinder- und Ju-
gendpsychologie. Es geht dabei insbesondere um In-
terventionsmöglichkeiten in entwicklungspsychologi-
schen und pädagogisch-psychologischen Anwen-
dungsfeldern. Nach erfolgreichem Abschluss des Mo-
duls verfügen die Studierenden über psychodiagnosti-
sche Kompetenzen sowie über interventionsbezogene 
und therapeutische Basiskompetenzen. Sie sind dann 
fähig, theoretisch erarbeitete Kenntnisse in praxisorien-
tiertes Handeln umzusetzen und können problem- bzw. 
störungsbezogene Interventionen erarbeiten. Sie sind 
außerdem in der Lage, praktische Basiskompetenzen 
in der Intervention bei Kindern und Jugendlichen sowie 
deren Familienangehörigen umzusetzen. Die Studie-
renden können über die eigene Rolle als Intervenie-
rende/r reflektieren (Selbstkompetenz). 

keine 

 

 

In den Übungen besteht 
Anwesenheitspflicht. 

Studienleistungen: 

1.Kurzbericht über Ver-
lauf und Befund der Di-
agnostik 

2. Kurzbericht über 
Trainingsverlauf und -
ergebnis  

Modulteilprüfungen: 

1. Fachgespräch oder 
Referat oder schriftliche 
Ausarbeitung (6 LP) 

2. Fachgespräch oder 
Referat oder schriftliche 
Ausarbeitung (6 LP) 

Neurowissenschaftliche 
Psychologie (M-NP) 

Neuroscientific psycho-
logy 

 

12 Wahlpflichtmodul Vertiefungs-
modul 

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnis der Themen, 
Theorien und Methoden der kognitiven, affektiven, so-
zialen und theoretischen Neurowissenschaften. 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls beherr-
schen die Studierenden die Methoden, Prozeduren und 
Verfahren soweit, dass sie die damit gewonnenen Er-
kenntnisse kritisch bewerten können. Sie sind dann in 
der Lage, einschlägige Methoden der kognitiven, affek-
tiven oder theoretischen Neurowissenschaft anzuwen-
den. 

keine 

 

 

In der Übung und dem 
Hauptseminar besteht 
Anwesenheitspflicht. 

1. Studienleistungen: 
zwei Präsentationen 
oder schriftliche Aus-
arbeitungen oder 
Portfolios  

2. zwei Protokolle oder 
schriftliche Ausarbei-
tungen oder Portfo-
lios  
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Modulteilprüfungen: 

1. Fachgespräch oder 
Referat oder schriftliche 
Ausarbeitung (6 LP) 

2. Fachgespräch oder 
Referat oder schriftliche 
Ausarbeitung (6 LP) 

Lehrforschungsprojekt 
(M-LFP) 

Research training project 

9 Pflichtmodul Profilmodul Die Studierenden haben in Kleingruppen praktische 
Kompetenz in der Durchführung von wissenschaftli-
chen Arbeiten in aktuellen Forschungsprojekten der 
beteiligten Arbeitsgruppen erworben. Sie sind in der 
Lage, eigene Forschungsarbeiten selbstständig zu 
konzipieren, durchzuführen, auszuwerten und darzu-
stellen. Sie sind weiter in der Lage, wissenschaftliche 
Forschungsarbeiten der Psychologie kritisch zu reflek-
tieren und zu bewerten. 

keine 

 

 

In der Übung besteht An-
wesenheitspflicht. 

Studienleistung: schrift-
liche Ausarbeitung über 
das durchgeführte For-
schungsprojekt 

Modulprüfung: Präsen-
tation oder schriftliche 
Ausarbeitung oder Portfo-
lio 

 

Unbenotetes Modul 

Abschlussmodul (M-
MA) 
Final module 

30 Pflichtmodul Abschluss-mo-
dul 

Die Studierenden sind in der Lage, innerhalb einer vor-
gegebenen Frist ein abgegrenztes Problem aus dem 
Gegenstandsbereich der Psychologie mit wissen-
schaftlichen Methoden selbstständig zu bearbeiten. 
Dabei bringen Sie erworbene Kenntnisse in den Grund-
lagen des wissenschaftlich-empirischen Arbeitens in ei-
nem oder mehreren Grundlagen- oder Anwendungsfel-
dern der Psychologie zum Einsatz. 

keine Studienleistung: Referat 
oder Präsentation zur 
Masterarbeit 

Modulprüfung: Master-
arbeit; Näheres regelt § 
23 dieser Studien- und 
Prüfungsordnung 

 
* Modulkürzel stellen ein gliederndes Element dar und sind kein Namensbestandteil 
 

  



 

9 

 

Artikel 2 
 

Die Richtigstellung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der 
Philipps-Universität Marburg in Kraft. 

 
 
 

Marburg, den 18.06.2024 

gez. 

Prof. Dr. Dominik Endres 
Dekan des Fachbereichs Psychologie 

der Philipps-Universität Marburg 
 
 
 

 

In Kraft getreten am 22.06.2024 

 
 


